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Zwecks einer finalen Absprache ist es wichtig, dass sich die Talkrunden-Teilnehmer 
um 16.45 Uhr im Audimax bei Frau Prüßner einfinden.

Ansprechpartner ist Frau Prüßner,
priiessiier.ma@pvw.tii-darrnstadt.de, T. 16-6862, H. 0173-805Q786

Die Minutenangaben sind Schätzwerte, Moderator-Fragen-Zeitangaben nicht extra aufgeführt. 
Die Talkrunde wird gefilmt und anschließend ins Internet gestellt.

Start der Talkrunde ist ab ca. 17.15 Uhr, Dauer ca. 20 bis 30 Minuten

I Einleitung durch den Moderator (ca. 2 Minuten)
- Begrüßung
- Hintergrund der Talkrunde
- Vorstellung der Teilnehmer und Begründung, warum gerade diese Teilnehmer

(viele Fragen aus verschiedenen Perspektiven beantwortet)
- Frau Petra Gehring, Vizepräsidentin für wissenschaftl. Infrastruktur, Lehrerbildung, 
interdisziplinäre Kultur (z.B. für ULB, E-Leaming, Internationale Beziehungen), wohnt selbst in 
Darmstadt, wird Fragen aus Universitätssicht beantworten
- Frau Ulrike Laux, Geschäftsführerin Studentenwerk Darmstadt (Aufgabenbereiche des 
Studentenwerks: Wohnen, Mensen, BAFÖG)
- Frau Ulla Häuf, Fachschaftsvertreterin der Materialwissenschaften (was ist eine Fachschaft, 
vertritt Studierende), selbst Studierende der TU
- Frau Sanah Altenburg, AStA-Vertreterin, Fachschaftenreferentin, selbst Studierende der TU

Frau Häuf (1 Minute):
o Eigenperspektive, beschreiben, wie es wirklich war 
o Schwarze Bretter
o Internetplattformen, z.B. www.wg-gesucht.de

Moderator: Beschreibung zweier Wohnheime in Darmstadt 
Frau Laux (1 Minute):

o Erläuterung, Ausstattung unterschiedlicher Wohnheime (z.B. manche Gemeinschaftsküche, 
manche EinzelaDPartements)

mailto:priiessiier.ma@pvw.tii-darrnstadt.de
http://www.wg-gesucht.de


III Thema Geld (ca. 4 Minuten)

Moderator: Wie finanziere ich das Studium?
Frau Gehring (0,5 Minute):

o Studentenjob^z.B. als Hiwi der TU, schwarze Bretter 
o Stellenwerk Darmstadt 

Frau Laux (0,5 Minute): 
o BAFÖG

©  Frau Altenburg (0,5 Minuten):
o BAFöG-Beratung des AStA i  

Frau Häuf (0,5 Minuten):
o Stipendien r5> So ^

7  c cv ^

Moderator: Wo bekommt man Hilfe bei Fehlplanung und Verschuldung? 
Frau Laux (0,5 Minuten): 

o Studentendarlehen 
Q  Frau Altenburg (0,5 Minuten):

o Schuldnerberatung des AStA 

Thema Orientierung (ca. 5 Minuten)

Moderator: TU Stadtmitte und Lichtwiese, was hat es mit 2 Campi auf sich? 
Frau Gehring (0,5 Minuten): 

o Erläuterung

Moderator: Wie gelange ich an den Campus Lichtwiese?
Frau Häuf (1 Minute): 

o K-Bus 
o Odenwaldbahn
o Erläuterung der Fachbereiche auf der Lichtwiese^

5  ^

Moderator: Wie orientiert man sich an der TU Darmstadt? v
Frau Gehring (1 Minute):

o Lagepläne in der hoch 3 /
J, Wo Erläuterung zu S, L, FL B,

igust-EuIeFTTugplatz

Moderator: Wie haben Sie sich am Anfang mres Studiums Orientierung verschafft? 
/vj) Frau Altenburg (0,5 Minuten): y . ^ , r-̂ r 
"  o Eigenperspektive

Frau Häuf (0,5 Minuten):
o Eigenperspektive  ̂ ^
o Lagepläne an den Bushaltestellen

Moderator: Wie findet man die Fachschaften, den AStA und das Studentenwerk?
Frau Häuf (0,5 Minuten):

o Erläuterung, wie man die einzelnen Fachschaften findet ^ AStA — ^G^Mc 
0  Frau Altenburg (0,5 Minuten):

o Eigenperspektive a cU —« j  U f c
Frau Laux (0,5 Minuten): 

o Erläuterung
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Thema Studierendenausweis (ca. 1-2 Minuten)

Moderator: Was kann man mit dem Studentenausweis machen? t
@ Frau Altenburg (max. 1 Minute): _ dd)Cx(isL f

o Erläuterung 
o Stichwort^Semesterticket
0 <xA <t cd  i  d  <7 e

Moderator: Reichweite des Semestertickets?
^  Frau Altenburg (max. 1 Minute):

o Beschreibung der Reichweite . h i a
o Eigene Erfahrung, wohin schon selbst gefahren * ^ r  \l° io n

VI
<> i-ij a t y!L U f d *  cLc,/ s  w y

Thema Essen (ca. 5 Minuten)
L

a < M \ S .c Ü j j s M vC

Moderator: Wo kann man in DA gut und vielmehr billig essen gehen? 
Frau Laux (1,5 Minuten):

o Beschreibung der Mensen 
o Erläuterung zur TU-ID als Geldkarte 

Frau Häuf (0,5 Minuten):
o Panino, Asia Kim, Nm&r 
o Selbstverpflegung s 1

4 tfoU cTA  ^

Moderator: Angebot der Mensen?
Frau Laux (0,5 Minuten):

o Erläuterung zu vegetarischen Gerichten, Biogerichte

Moderator: Und wie schmeckt es den Studenten? 
^  Frau Altenburg (max. 0,5 Minuten): 

o Eigenperspektive
H&v-i <^tuc Sl -f fßgr öcs (ckG

Moderator: Was ist ihr Lieblingsgericht in der Mensa?
Frau Laux (max. 0,5 Minuten): 

o Eigenperspektive
0  Frau Altenburg (max. 0,5 Minuten!: , 

o Eigenperspektive 
Frau Häuf (max. 0,5 Minuten): 

o Eigenperspektive „

Moderator: WolfenQman sonst in DA gut#$sen gehen? 
<gs> Frau Altenbm^(max. 0,5>Tmuten):

o EigenpefspefcöS^ <
Frau GehringJ>n^xr^0,5 Minütqi): 

o ^-Efgenperspektive

VII Thema Freizeitgestaltung (ca. 4 Minuten)

Moderator: Was gibt es für Sportmöglichkeiten in DA?
Q> Frau Altenburg (0,5 Minuten): 

o Eigenperspektive 
o Uni-Sportzentrum

^  ö  l

l6 u T \  ^ a jö Q 3 > C L O

ÄS

A '  f f Mf s *"*<■**

Ü
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Moderator: Was darf man als Student in Darmstadt nicht verpassen?
Frau Häuf (0,5 Minute): X

Eigenperspektive / ( 2*  ' j ' V
Rosenhöhe, Woog 
Heinerfest 
Schloßgrabenfest

o
o
o
o

y  6 r Jt

S q ^  t*. Vom-
Moderator: Was zeige ich meinen Eltern, wenn Sie mich besuchen? 

Frau Häuf (0,5 Minuten):
Eigenperspektive r * *
Orangerie * T v t W ^ \ V v W c \
Mathildenhöhe ö ^  , i
l i c s X ly Ü h £ — /f & * er w r' W<**> $ ̂  U c?

Moderator: Was sind gute Ausgehmöglichkeiten für den Abend? 
Frau Gehring (0,5 Minuten): 

o Eigenperspektive

o
o
o

9 o  ■ S c U ^ u  
LQ $> [oQ .f)

r —

Frau Altenburg (0,5 Minute)^ 
o Schlosskeller 
o 603 qm mit Hinweis auf Erstsemesterpa: 
O (a'U j La Udci \

Frau Häuf (0,5 Minuten): 
o Fachschaftspartys

[ U o w
Moderator: Wo erholt man sich am besten nach besagtem Abend? 

Frau Häuf (0,5 Minuten):
Woog
Herrngarten 
Parks

o
o
o

VIII Thema Internationales (ca. 1 Minuten)

Moderator: Welche Beziehungen hat die TU ins Ausland und inwiefern kann ein Student diese für sich nutzen? 
Frau Gehring (1 Minuten):

o Erklärungen zu Referat Internationale Beziehungen (kommt demnächst)
o  ^ ö A ^ c U D L - f - V ( o  $  t  n & R

IX Thema Beratung (ca. 3 Minuten) N

Moderator: Welche Formen der Beratung werden angeboten?
Frau Laux (1 Minuten):

o Psychologische Beratung 
o Sozial- und Behindertenberatung 
o Rechtsberatung
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^  Frau Altenburg (1 Minute): 
o Rechtsberatung 
o Schuldnerberatung

SV h  i  Z'-J c4
Frau Häuf (1 Minuten): 

o Professoren 
o Fachschaften 
o Mentoren
o Zentrale Studienberatung und Fachstudienberatung

Danksagung und Abschluss durch den Moderator (1 Minute)
- Hinweis auf Stände der Hochschulgruppen und zentr. Einrichtungen im karo 5
- Hinweis auf Orientierungshilfe der Zentralen Studienberatung
- Hinweis auf Erstsemesterparty im 603 qm
- Rückgabe an Präsident
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